„Irrenanstalt“ in den Saalbau Meyer verlegt !!

Markt Berolzheim(akk)-„Irren ist Menschlich“ mit diesem Dreiakter sorgte die Laienspielgruppe wieder im ausverkauften Meyer Saal in Markt Berolzheim für gute Unterhaltung. Unter der Leitung von Karl Kastl und Friedrich Prosiegel mit Souffleur André Ersfeld wurde das Stück „über die Bühne“ gebracht. Die Posse von Wilfried Reinher spielt in der Pension von Lieselotte Ballerman (Jutta Ottinger) die sich in Geldnöten befindet, denn die Hausbesitzerin Florence Wipperling (Anja Sauer) und deren Schwuler Bruder Detlef  (Michael Bauer) bestehen auf Zahlung der ausstehenden Mieten. Doch Lieselottes Tochter Siggi (Daniela Popp) und deren Freund Ottfried (Herbert Stützer) haben sofort eine Lösung parat: Die Pension wird kurzerhand zur Irrenanstalt umfunktioniert, denn Ottfried´s wohlhabender Onkel Otto Ofenloch (Martin Engelhard) wollte schon immer eine Irrenanstalt von innen sehn. Die unwissenden Gäste der Pension, der Major Egon von Schönborn (Friedrich Prosiegel), die Schriftstellerin Marlene Moreno (Gisela Schülein ), der Weltreisende Julius Ludwig (Günther Stützer), die mannstolle Ria Baleno (Stefanie Ersfeld) und der Möchtegern-Schauspieler mit Sprachfehler Ladislaus Locke (Armin Kastl) werden tatsächlich vom Onkel für „echte Irre“ gehalten. Einige Zeit später, nachdem Otto Ofenloch und Lieselotte Ballermann geheiratet haben und alle „Patienten“ die Irrenanstalt verlassen haben, kommen jedoch die ehemaligen Pensionsgäste einer nach dem anderen zurück. Nach einigen lustigen Irrungen und Wirrungen erfährt Otto Ofenloch, dass die Sache mit der Irrenanstalt nur inszeniert war, der Major findet in Ria Baleno sein Herzblatt, Ladislaus Locke verliebt sich in Florence Wipperling und gibt seinen Sprachfehler an Otto Ofenloch ab.

Auch der Einakter der Jugendgruppe der Laienspielgruppe strapazierte die Lachmuskeln des Publikums. Unter der Regie von Michael Prosiegel und Steffen Seiter, der zugleich soufflierte, wurde das Stück „Der Silvesterknaller“ einstudiert.

Beim Einakter "Sylvesterknaller" lädt Karin (Tamara Späth) zum missfallen ihres Ehemannes Walter (Sebastian Schmoll) dessen Chef Georg (Matthias Wiesinger) mit Gattin Lilo (Anja Bredy) zur Sylvesterparty ein. Sie versucht ihre freche Tochter Alisa (Eva Straßner) mit dem Punker Bruno (Mathias Ersfeld), dem Sohn von Georg und Lilo zu verkuppeln. Wider Willen ist Oma Hilda ( Susanne Lechner) dabei als Hausgehilfin eingespannt. Die aus dem Rotlichtmilieu stammende Rosi (Sonja Fausner) platzt unangemeldet in die Feier, die Stunde um Stunde immer mehr aus den Fugen gerät. Verwechslungen, ein Keinkrieg der Ehefrauen und eine viel zu starke Bowle verwandeln das Wohnzimmer in ein kleines Tollhaus. Zum Glück beruhigt sich alles wieder und die Liebe siegt! 
Für Frisuren und Maske war bei beiden Stücken Monika Dollinger verantwortlich.

In der Abschlussrede bedankte sich Vorstand  Karl Kastl für den zahlreichen Besuch und machte das Publikum auf eine aufgestellte Spenden Box für die Flutopfer in Asien aufmerksam.

Die gespendete Summe wurde von der Laienspielgruppe auf einen Betrag von € 500,00 aufgerundet, die nun der Aktion „Deutschland hilft“ zur Unterstützung der Flutopfer weitergegeben wird.

Weiteres unter WWW.marktberolzheim.de

